
Samstag: Oelsnitz, Hofer-, Egerstra-
ße; Wernesgrün, Brauereistraße;
A 72, Landesgrenze Bayern bis Pirk.
Sonntag: Plauen, Hofer Straße, B 92
Anschlussstelle Plauen-Süd; Schrei-
ersgrün, Auerbacher Straße; A 72,
Pirk bis Plauen-Süd.

BLITZTIPPS

Plauen: Annemarie Graf, 86 Jahre.
Mühltroff: Margot Gottsmann, 80
Jahre; Dr. Herbert Winkler, 81 Jahre.
Kobitzschwalde: Werner Staske, 73
Jahre. Herlasgrün: Horst Strobel, 74
Jahre. Theuma: Donka Rösler, 70 Jah-
re. Leubnitz: Wolfgang Ottiger, 72
Jahre. Scholas: Karin Schaller, 70
Jahre. Weiden: Dora Bauer, 95 Jahre.

WIR GRATULIEREN

NOTRUF

Polizei 110, Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112, Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN

Plauen Stadt, Leubnitz, Syrau, Mehl-
theuer, Pausa, Mühltroff: 14 - 7 Uhr,
Bereitschaft, 03741 457222, Sprech-
stunde: 15 - 18 Uhr, Bereitschaftspra-
xis über 03741 457222
Elsterberg: 13 - 7 Uhr, Rufbereit-
schaft, 0365 412176
Großfriesen, Jocketa, Jößnitz:
14 - 7 Uhr, Bereitschaft, Plauen,
03741 457222
Weischlitz, Neundorf, Reuth:
14 - 7 Uhr, Bereitschaft, Plauen,
03741 457222

AUGENARZT

Plauen, Oberes Vogtland: 14 - 7 Uhr,
DM Viola Bemme, Rodewisch,
03744 437701, 212040, 0171 6511078

FRAUENARZT

Plauen: 14 - 7 Uhr, Dr. Antje Gerbeth,
03741 201887, 0172 9342500

HNO-ARZT

Plauen, Oberes Vogtland: 13 - 7 Uhr,
Bereitschaft, Plauen, 03741 457222

KINDERARZT

Plauen: 14 - 22 Uhr, Sprechstunde
19 - 22 Uhr, Dr. Annette Müller,
Am Albertplatz 1 a, 03741 223995,
03741 421432

ZAHNARZT

Plauen Stadt: 18 - 19 Uhr, Dr. Jürgen
Schmidt, Stauffenbergstraße 1,
03741 132107

APOTHEKEN

Plauen: 8 - 8 Uhr, Kurt-Mothes-Apo-
theke, Anton-Kraus-Straße 12,
03741 442014

TIERARZT

Plauen: 16 - 6 Uhr, Großtiere,
DVM Gunther Valtin, 03741 431435
Plauen: 16 - 8 Uhr, Kleintiere,
TÄ Katrin Riedel, 0178 1911405
Plauen Umland: 16 - 6 Uhr,
DVM Gerdhold Werner, 036645 22259
Gesamtes Vogtland: Tierärztliche Kli-
nik Dr. Zeißler, 03744 212471

RAT & HILFE

PLAUEN — Der Name der abgebilde-
ten Straße im Westend, die von
schönen, aber auch eigenartigen Vil-
len geprägt ist, sollte von den Rätsel-
freunden genannt werden. Beson-
ders viele Leserinnen haben diesmal
geschrieben, weil sie durch die Villa
links an jene Zeit erinnert wurden,
als sie ihre Kinder dort in die Tages-
krippe Mommsenstraße gebracht
haben. Heute befindet sich in die-
sem Haus ein Ingenieurbüro.

Theodor Mommsen (1817-1903)
hieß der Mann, nach dem diese Stra-
ße benannt wurde. Er war Jurist und
ein bedeutender Altertums-Histori-
ker. Er lehrte an den Universitäten
Leipzig und Zürich, war Abgeordne-
ter im Preußischen Landtag sowie
im Reichstag. 1902 erhielt er den Na-
tionalpreis für Literatur. Damit wür-
digte man seine „Römische Ge-
schichte“. In Deutschland gibt es
weitere 29 Städte mit Straßen, die
den Namen Mommsen tragen.

Mit dem Bau der Kasernen, der et-
wa um 1903 abgeschlossen war, ent-

standen in diesem Areal auch präch-
tige Häuser für die Offiziersfamilien.

Wie Heimatfreund Gunter Schwarz
schrieb, wurde die erwähnte Villa
links im Bild um 1905 im Auftrag
von Alfred Illner errichtet.

Vor dem Kasernenbau gab es in
diesem Gebiet das ehemalige Vor-
werk Zadera an der heutigen Ko-
pernikusstraße. Dort befand sich an-
fangs des 18. Jahrhunderts ein Sil-
ber- und Kupferbergwerk. Die Besie-
delung am Froschteich begann erst
um 1930 (Angaben aus: „Plauen und
das mittlere Vogtland“)

Das Plauener Westend kam 1918
zu traurigem Ruhm, als im ehemali-
gen Munitionsbetrieb an der heuti-
gen Ricarda-Huch-Straße eine Ex-
plosion 301 Menschen, vorwiegend
junge Frauen, in den Tod riss.

Zwei Freikarten gibt es für einen
außergewöhnliche Vortrag des
hochbegabten Marian Kogler, den er
am 16. September, 18 Uhr, im Les-
sig-Gymnasium halten wird. Das
Los fiel auf Albert und Ingrid Arm-
bruster, Robert-Zahn-Weg. Die Kar-
ten sind in der Redaktion der Freien
Presse, Postplatz 7, abzuholen.

Alte Villen prägen die Mommsenstraße
VON KLAUS TANNEBERGER FOTORÄTSEL: AUFLÖSUNG FOLGE 804

Blick in die Mommsenstraße im Westend. FOTO: KLAUS TANNEBERGER

Gefragt war nach einer Plauener
Straße mit prächtigen Gebäuden.

PLAUEN —  Bei der Sanierung der Brü-
cke vor dem Bahnhof Chrieschwitz
wurde die erste Bauetappe abge-
schlossen: Mit der Eröffnung der
rechten Fahrbahnseite kommen die
angrenzenden Firmen Tubetech
und HH Baugeräte jetzt einer rei-
bungslosen Überquerung der Wei-
ßen Elster etwas näher.

Nachdem im April mit der Abtra-
gung der Fahrbahn begonnen wur-
de, erfolgte eine Erneuerung der seit-
lichen Stirnwand. Auch die Flügel-
wände, die die Elster beim Durch-
lauf der Brücke seitlich begrenzen,
werden saniert.

Für den Aufbau wurde ein beson-
ders leichter Beton verwendet, der
mit einer Platte – ebenfalls aus Be-
ton – die neue Fahrbahn trägt. Ab-
schließend wurden die neuen Brüs-
tungen errichtet. Angelehnt an das
alte Bauwerk erhielten sie vergitter-
te Öffnungen.

„Bei diesem Bauvorhaben han-
delt es nicht um einen Neubau, son-
dern um eine Instandsetzung der
historischen Bausubstanz“, betonte
Bürgermeister Manfred Eberwein

(SPD) bei einem gestrigem Pressege-
spräch. Bei den Eisengittern in der
Brüstung wurden deshalb aufarbei-
tete Originalteile verwendet.

Eberwein sieht die Sanierung als
sehr wichtig für das Straßennetz
und die Wirtschaft in Plauen an,
auch wenn Stadt Plauen für den Bau
nur einen Zuschuss von 75 Prozent
und nicht wie erhofft 90 Prozent er-
hielt.

Werksleiter der Tubetech Jürgen
Hoffmann ist ebenfalls über die Bau-
fortschritte sehr erleichtert. Dem
auf Anlagenbau spezialisierten Un-
ternehmen (70 Beschäftigte) stehen
wichtige Exporte nach Australien
bevor, die mit Schwerlasttranspor-
ten ausschließlich über die Brücke
auf die Straße gebracht werden kön-

nen. Bisher verarbeitete die ausfüh-
rende Baufirma Weischlitzer Tief-
bau und Umweltschutz GmbH über
200 Kubikmeter Stahlbeton, bei ei-
nem aktuellem Kostenstand von
rund 400.000 Euro. Insgesamt sind
1,14 Millionen Euro für die Baukos-
ten veranschlagt. Bereits jetzt wurde
mit dem Bau der anderen Fahrbahn-
seite begonnen. Diese soll bis Früh-
jahr 2012 fertig gestellt sein. Darauf-
hin sind abschließende Arbeiten an
der Gewölbeunterseite der Stirn-
wände geplant.

Zum Schutz der Weißen Elster er-
fordern diese Arbeiten ein Gerüst.
Die Baufirma erhofft sich eine Ge-
samtfertigstellung der Brücke bis Ju-
ni 2012. Eine Einweihungsfeier ist
bei allen Beteiligten schon geplant.

Die ersehnte Sanierung
der Elsterüberquerung am
Hammerplatz fast fertig.
Am restlichen Teil wird
bereits fleißig gearbeitet.

Brückenbau bald abgeschlossen

VON MARTIN SÜNDERHAUF

Baubesichtigung zum Sanierungsfortschritt der Brücke am Bahnhof Chrieschwitz: Darunter der Geschäftsführer der WTU Wolgang Stark, der Leiter der Ar-

beitsvorbereitung Andreas Dinter, die Leiterin des Tiefbauamtes Kerstin Schicker, Tubetech Mitarbeiter Thomas Arnold und Heiko Hessel, Bürgermeister

Manfred Eberwein sowie Werkleiter Jürgen Hoffmann und Bauleiter Steffen Ullman (von links).  FOTO: MARTIN SÜNDERHAUF

PLAUEN — Heute Abend um 19 Uhr
lädt die Sparkasse Vogtland in die
Festhalle ein: Dort gibt es laut Pres-

semitteilung eine neue Folge der
Volksmusikreihe „Im Vogtland zu
Hause“ zu erleben.

Das Programm gestalten Künst-

ler aus der Region. Zu ihnen gehören
Christian Gebhardt aus Bobenneu-
kirchen, die Lachtaler sowie André
– dr klaane Blitz aus Coschütz, das
Stadtorchester Klingenthal, der
Vogtlandchor „Vocapella“, die Spiel-
leut Cantoris aus Plauen, das Kinder-
duo Selina und Loreen aus Reuth,
die Folkloregruppe aus Plauen so-
wie der Rock’n’Roll Club Lengen-
feld. Auch die Monatsgewinner des
PS-Lotterie-Sparens sollen morgen
prämiert werden. (nd)

SERVICE Restkarten sind noch an der Abend-

kasse erhältlich.

Volksmusik in Festhalle
Heimatveranstaltung mit vielen bekannten Gesichtern

FOTO: ARCHIV

Christian
Gebhardt
Sänger

PLAUEN — Wer die gegenwärtige
Ausstellung „Lebenslinien. Begeg-
nungen Erich Ohsers mit Erich Käst-
ner, Erich Knauf und anderen Ge-
fährten“ in der Galerie e.o.plauen se-
hen möchte, hat dazu nur noch bis
Sonntag Zeit. Wie die Stadtverwal-
tung mitteilte, schließt das Erich-
Ohser-Haus vom 12. bis 24. Septem-
ber wegen Ausstellungswechsels.

Die neue Halbjahres-Präsentati-
on ist dann ab 24. September zu se-
hen. Die Schau zeigt eine Auswahl
an Zeichnungen und Bildgeschich-
ten aus der „Welt des Zeichners“.
Texte des Künstlers und seiner Zeit-

genossen veranschaulichen den
prominenten Rang der Zeichen-
kunst im Oeuvre Erich Ohsers.

Zugleich wird am 24. September
in den Sonderausstellungsräumen
des Vogtlandmuseums die Preisträ-
gerausstellung des e.o.plauen-Preis-
trägers Ivan Steiger präsentiert. Die
Ausstellung zeigt das zeichnerische
Werk des großen Cartoonisten, Ka-
rikaturisten und Illustrators, der
auch als Maler hervorgetreten ist.
Zeitungslesern ist der Künstler als
Zeichner der FAZ bekannt, über
9000 Karikaturen wurden hier bis-
lang publiziert. (nd)

Ohser-Schau schließt
Aktuelle Ausstellung nur noch bis Sonntag zu sehen

PLAUEN — Am Bahnübergang auf der
Äußeren Reichenbacher Straße
müssen die Plauener auch weiterhin
besonders vorsichtig fahren: Die Re-
paratur der defekten Ampelanlage,
die laut Auskunft der Plauener Stra-
ßenbahn GmbH bis Ende August ab-
geschlossen sein sollte, verzögert
sich auf unbestimmte Zeit.

Einfachere Variante verworfen

Gemeinsam mit der Technischen
Aufsichtsbehörde in Dresden hat die
Plauener Straßenbahn entschieden,
die Sicherung am Bahnübergang auf
gleichem Niveau wie vor dem Aus-
fall wiederherzustellen, erläutert Be-
triebsleiter Hartmut Förster die
Gründe: „Die Sichtverhältnisse an
dieser Stelle sind sowohl für Auto-
fahrer als auch für Straßenbahnfüh-
rer schlecht, besonders stadtaus-
wärts in Richtung Chrieschwitz.“

Deshalb wurde die ursprüngli-
che Idee, die Gleisanlage mit einer
einfacheren Variante zu sichern,
verworfen. Die hätte auch nicht den
gültigen Sicherheitsanforderungen
entsprochen, bestätigt Ronald Krau-
se von der Pressestelle des Sächsi-
schen Verkehrsministeriums.

Blitz zerstörte Anlage

Die Ampelanlage war vor ein paar
Wochen vom Blitz getroffen wor-
den und komplett ausgefallen. Die
Reparatur gestaltete sich unter an-
derem deshalb schwierig, weil für
den beschädigten Kreuzungsrech-
ner keine Ersatzteile mehr zu be-
kommen sind – und er darum mit ei-
nem neuen Modell ersetzt werden
muss.

Die überarbeiteten Pläne liegen
zurzeit noch zur verkehrstechni-
schen Untersuchung in Berlin, so
Förster. Man hofft, dass sie kurzfris-
tig zur Genehmigung nach Dresden
gesendet werden und mit der Repa-
ratur des Bahnübergangs noch im
September begonnen werden kann.

Bis zur Wiederherstellung der
Ampel gilt an der Äußeren Reichen-
bacher Straße das Andreaskreuz –
wie an anderen Bahnübergängen
auch. Die Straßenbahn hat an dieser
Stelle Vorfahrt und Autofahrer soll-
ten besondere Vorsicht walten las-
sen. (iska)

Ampel bleibt
länger
außer Betrieb
Straßenbahn-Übergang:
Reparatur verzögert sich

PLAUEN — Morgen von 9 bis 13 Uhr
ist es soweit: Das Projekt Hammer-
park (Nähe Südinsel) wird mit dem
ersten Schnupperangeln eröffnet.
Ziel soll es sein, dass Kinder ab 9 Jah-
ren das Hobby für sich entdecken
können. Sie dürfen kostenlos und
ohne Angelberechtigung ihr Glück
versuchen. Den zukünftigen Nach-
wuchsanglern stehen die „alten Ha-
sen“ aus den Plauener Angelverei-
nen zur Seite. Matthias Liebig vom
Plauener Anglerverein wird zudem
mehrmals einen Vortrag zum Pro-
jekt halten. Die nötige Ausrüstung
muss nicht selbst mitgebracht wer-
den, sondern wird den Kindern zur
Verfügung gestellt. (smic)

HAMMERPARK

1. Schnupperangeln
für Kinder

PLAUEN — Nach einer Reihe von Än-
derungswünschen haben sich am
Mittwoch Vertreter der Ratsfraktio-
nen auf die Satzung der Bürgerstif-
tung geeinigt. Wie OB Ralf Ober-
dorfer (FDP) informierte, steht ei-
nem Ratsbeschluss am Dienstag
nichts mehr im Weg. Als Stiftungs-
zweck wurden Denkmalschutz und
Naturschutz zusätzlich aufgenom-
men. Nach dem Rats-Okay muss die
Stiftungsaufsicht die Satzung noch
bestätigen. Der OB will sich für eine
zügige Bearbeitung einsetzen. (tb)

EINIGUNG

Bürgerstiftung:
Satzung steht
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